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Aufgrund	des	aufkommenden	Coronavirus	Anfang	2020	wurde	zuerst	die	Generalversammlung	der	
Quarta	Lingua	(QL)	intern	nach	hinten	verschoben	und	später	auf	den	10.	September	2020	festgesetzt	mit	
dem	Vermerk,	dass,	wenn	sich	die	Situation	nicht	bessert,	die	beigelegten	Dokumente	zur	brieflichen	
Abstimmung	zur	Anwendung	kämen.	Dies	geschah	dann	auch.	Es	fanden	keine	Erneuerungswahlen	statt.		

Am	10.	September	2020	fand	stattdessen	eine	Online-Veranstaltung	der	QL	statt.	David	Truttmann,	
Chefredaktor	der	romanischen	Nachrichtenagentur	Fundaziun	Medias	Rumantschas,	sprach	zum	Thema	
«Rätoromanische	Medien:	Wie	weiter,	quo	vadis?»	

Die	QL	hatte	2018	aufgrund	Sparmassnahmen	kurzfristig	die	Vergabepraxis	geändert	und	schrieb	einen	
mit	CHF	10'000.-	dotierten	Schwerpunktbeitrag	aus.	Damit	wollte	sie	die	Umsetzung	eines	innovativen	
Projekts	ermöglichen.	Dieses	sollte	auf	kreative	und	nachhaltige	Weise	rätoromanisches	Kulturschaffen	in	
den	übrigen	Sprachregionen	vermitteln	und/oder	die	Präsenz	der	in	der	Diaspora	lebenden	Romaninnen	
und	Romanen	im	öffentlichen	Raum	fördern.	Die	Schweizer	Jugendherbergen	überzeugten	mit	dem	
Projekt	der	«Sutga	Rumantscha».	Der	multimediale	Sessel	vermittelt	aus	Sicht	der	QL	das	vielseitige	
rätoromanische	Kulturschaffen	auf	unerwartete	Weise.	Er	ermöglicht	Menschen,	die	des	Romanischen	
nicht	kundig	sind,	ein	Eintauchen	in	eine	lebendige	Sprache	und	erleichtert	die	Annäherung	an	das	
Romanische.			

Der	QL-Vorstand	traf	sich	im	Berichtsjahr	nur	zu	einer	einzigen	physischen	Sitzung,	um	den	Sieger	des	
Wettbewerbs	zu	küren.	An	den	Sitzungen	der	Lia	Rumantscha	(LR)	nahm	Michele	Badilatti	per	Mail	teil.	
Die	Delegiertenversammlung	der	LR	Ende	Oktober	fand	nicht	physisch	statt,	es	erfolgte	eine	
Briefabstimmung.		


